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Uebergriffe des Zuckerkartells
Eine der bedenklichſten Blüthen welche das Shyndikatswefen

in Deutſchland in den letzten Jahren gezeitigt hat iſt ent
ſchieden das Zuckerkartell welches am 1 Juni 1900
dadurch zuſtande kant daß 98 Prozent der Nafſfiuerien in
dieſem Ringe zuſammengeſchmolzen wurden Von einer nakür
lichen Preisbildung ſeitens des Zuckerfyndikats kann nicht mehr
geſprochen werden vielmehr haben die Preisfeſtſetzungen
des Ringes eine derartige Höhe erreicht daß man in maßgeblichen
Kreiſen größerer Zuckerverbrancher ein gemeinſames Vorgehen
gegen dieſe Uebergriffe plant Aber nicht allein die willkürliche
Preisgeſtaltung ſeitens des Syndikats ſondern namentlich auch
eigenartige Geſchäftspraktiken die den Charalter der
Chikanen angenommen haben mußten tiefe Bennruhigung und
Mißſtimmung hervorrufen

Das Zuckerſyndikat iſt thatſächlich ein Karkell der Art für
welche v Heyl und Genoſſen im Reich skag eine ſtaatliche
Beauf ſichtigung wünſchten da es eine monopoliſtiſche
Beherrſchung des Marktes bezweckt und in einſeiliger die Jn
tereſſen breiteſter Volksſchichten einfach übergehender Weiſe
Preiſe feſtſetzt die früher unerhört geweſen wären Denn
jeder Zuckerkonfument der es wagen ſollte mit Raffinerien

letzterem in Höhe von 16,90 M blieb Obgleich alſo der
Rohzucker ſeit Beſtehen des Syndikats um rund 17 Prozent
zurückgegangen iſt ſtieg trotzdem der den Raffinerien zu
fließende Nutzen um reichlich 44 Prozent Der deutſche Zucker
verbraucher zahlt alſo heute bei geſunkenem Rohzuckerpreiseinen höheren Preis für raffinirten d

Es ſind aber nicht allein die Preistreiberelen in Zucker
welche die Zuckerverbraucher zu entſchiedenen Maßnahmen
gegen das Kartell bewegen ſondern vor allen Dingen die
Kartell und Lieferungsbedingungen welche die Raffinerien
ihren Abnehmern aufzwingen Das Verlangen des Shndikats
geht ſogar ſo weit daß die Abnehmer in ihren Schlußſcheinen
die Klanſel annehmen ſollen daß ſie anßer den verkragsmäßig
feſtgeſetzten Beſtimmungen die Kartellbedingungen anerkennen
ſollen ohne daß ihnen dieſe überhaupt zur Einſicht vorgelegt
wurden Das Shyndikat hält es nicht für zweckmäßig den Ab
nehmern ſeine Beſtimmungen zu unterbreiten da dies wicht im
Intereſſe des Kartells liege es verlangt aber daß die Ab
nehmer trotzdem darauf ſich verpflichten Da zur Herſtellung
mancher Waaren Zucker nunbediugt gebraucht wird ſo iſt
klar daß bei dieſen Forderungen ein Abhängigkeits
verhältniß zuſtande kommt deſſen Tragweite die Zucker
verbraucher abſolut nicht überſehen können Schon dieſer eine

in Verbindung zu treten die dem Syndikat nicht beigetreten Umſtand ſollte dentlich vor Augen führen daß hier Uebergriffe
ſind oder eventuell wieder austreten würden läuft Gefahr daß
das Syndikat einfach jede Zuckerlieferung an ihn etuſtellt Eine
derartige Organiſation vermag alſo die Intereſſen der Alge
meinheit zu ſchäbdigen

Während das Zuckerkartell die Zuckerpreife im Jnlande nn
natürlich geſteigert hat und vielleicht noch weiker ſteigert ver
wendet es einen Theil der ſo erzielten Mehreinnahmen daztut
im Auslande den Zucker weit billiger als im Jnlande zu ver
kaufen um alſo auf dieſe Weiſe den ausländiſchen Zucker aus
dem Felde ſchlagen zu können läßt es die ganzen Koſten dieſes
Verfahrens den inländiſchen Verbrancher tragen Es ſteht in
ſchroffem Widerſpruche zu der angeblich auch vom Zuckerkartell
zegbſichtigten Förderung der nationalen Arbeit wenn das
Kartell keine Skrupel darüber empfindet daß ein folches Ver
fahren bedentende nattonale Erwerbszweige in
ihrer Exiſtenz ſchwer gefährdet Die Chokoladeis die
Biskuit und Kakes z die Bonbons die Konſerven Jnduſtrie
Bäcker und Konditoren leiden in hohem Maße unter der
Herrſchaft des Zuckerringes und ſind in ihrer Exiſtenz theil
weiſe bedroht

Früher erklärten die Zucker Raffinerien häufig ſie wären
froh wenn ſie 10 oder 20 Pfennig am Centner verdienen
würden Sofort nach Begründung des Zuckerringes haben ſie
aber das Dreißigfache dieſes Betrages mit dem ſie früher
zufrieden geweſen wären aufgeſchlagen und haben die Preiſe
ſtetig weiter geſteigert Zu Beginn des Jahres 1900 wurde
in Magdeburg 88proz Rohzucker mit 20 20 M für 1 de
notirt gemahlener Melis mit 45 25 ſo daß nach Abzug
der 20 M betragenden Verbrauchsſteuer 25 25 M verbleiben
alſo eine Spannung von 05 gegen Rohzucker Bei Jnkraft
treten des Kartells notirte Rohzucker 24 M per d2z ge
mahlener Melis 55 70 ſo daß nach Abzug der Steuer
35 70 M bleiben oder eine Differenz zwiſchen roher und
raffinirter Waare in Höhe von 11 70 M Am 25 Februar
ſtellte ſich in Magdeburg Rohzucker auf 20 gemahlener
Melis auf 56 90 M ſür 1 d2 ſo daß unter Berügſichtigung
der Verbrauchsſtener eine Differenz zwiſchen erſterem und

Nachdruck verboten

Die Grouſe und ihre Jagd
Von Wilhelm von Polenz

Der Wildbeſtand Deutſchlands hat im Laufe der Jahr
hunderte große Wandlungen vurchgemacht Auf der einen Seite
ſind manche früher weilverbreitete Wildgaktungen völlig aus
geſtorben oder doch zu den Seltenheiten geworden auf der
anderen hat ſich nenes unſeren Vorfahren kaum dem Namen
nach bekanntes Wild hinzugeſunden So vor allem der Faſan
auch die Einwandernng des Steppenhuhnes in das nordöſtliche
Deutſchland iſt neneren Datums Verſchiedene Wildgattungen
haben ſich gegen früher nnverhältnißmäßig vermehrt ſo Haſe
und Rebhuhn andere abgenouimen wie Birkwild und mache
Waſſervögel Manche Axt iſt aus einem wilden und höchſt
gefährlichen Thiere eine beinahe zahme Spezies geworden ſo
das Schwarzwild das kaum noch mit dem großen Eber der
Urwälder verglichen werden kann

Selbſtverſtändlich hängen dieſe Wandlungen eng zuſammen
mit dem Steigen der Kultur der Ausrottung der Wälder dem
ntenſiveren Velriebe der Landwirthſchaſt der dichteren Be
medlung des platten Landes Alles Veränderungen in letzter
xmnie durch den Menſchen hervorgerufen Der Menſch hat auf
De Fanna den ſtärkſten Einfluß Er kann Thiergatinngen ver
gen und andere anſiedeln ja durch Zucht und Krenzung
n er nene hervorrufen Und was das Wild belrifft kann
er durch geregelten Abſchuß durch Wildhegen und Schonen
vor allem alſo duxch die Geſetze die dieſe Materie regeln auf
den Wildſtand eines Landes einſchneidenden Einfluß ansüben

Eine Wildgaltung die in ihrein Vorkommen bisher beſchränkt
geweſen iſt auf die Inſeln von Großbritannien t die Gronſe
i opus scoticus Dieſe Vogelart iſt nahe verwandt mit

Unſerem Birk und Auerwild Dem Gefieder ngch gleichen die

bein e bekannt hat ſich die Grouſe in neueſter Zeit im Regiernngs
e Aachen ſo eingebürgert daß die Regierung es für nöthig hielt

Voge d tuhauſe einen Geſetzentwurf über die Schonzeiten uſw dieſes
rütel vorzulegen Unter dieſen Umſtänden dürfte der obige

el über die Grouſe beſonders intereſſiren A d R

einer Syndikatsgruppe erfolgen welche ihre Macht rückſichtslos
zur einſeitig monopoliſtiſchen Beherrſchung des Marktes ge
braucht Als vor einigen Jahren der Verein für Sozialpolllik
auf ſeiner Generalverſammlung die Kartelle behandelte da ſagte
ein Berichterſtatter daß die Syudikate welche mit ihren
Stakuten hinter dem Berge halten meiſt die Oeffentlichkeit zu
fürchten hätten und daß gegen ſolche Kartelle ein begründeter
Verdacht nicht nuangebracht ſei

Man ſchätzt den Gewinn welchen die Zucker Jndnſtriellen
durch ihr Syndikat jährlich haben dürften auf mindeſtens
75 Milliouen Mark im Jahr Das Shyndikat hat jeden
inkändiſchen Wettbewerb gaufgehoben und iſt zu dieſer
einſeitig egoiſtiſchen Gebahrnng durch den außerordentlich hohen
Schutzzoll von 40 M für 1d2z Zucker gleichſam augeſpannt
worden Die jährliche Belaſtung der denkſchen Bevölkerung
beträgt nicht nur jene 75 Millionen Mark ſondern über 105
Millionen Mark da über 30 Millionen Mark deu Rohzucker
fabrikanten vergütet werden damit dieſelben zu billigeren
Preiſen exportiren können Dieſe rieſige jährliche Belaſinug
von 105 Millionen Mark muß die Exiſtenz einer Reihe be
deutender dentſcher Gewerbezweige gefährden und die breiteſten
Schichten der Bevölkerung dadurch
Es dürfte deshalb geboten ſein den hohen Zuckerſchutz
zoll zu ermäßigen damit die Zuckerverbraucher eventuell
in der Lage ſind die im Jnlande aufgehobene Konkurrenz
durch Zufuhr fremdländiſchen Zuckers wieder etwas zu beleben
und damit ſich ganz aus der wehrloſen Stellung die ſie jetzt
dem Zuckerring gegenüber einnehmen zu befreien Die jetzigen
Zuſtände ſind jedenfalls unhaltbar und bedeuten nichts anderes

als eine rückſichtsloſe Ausbeutung der Zucker
verbraucher durch das Kartell ch
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Anläßlich des Anſchlages auf den Kaiſer fand ein Aus
tauſch von in ſehr warmen Worten gehaltenen Telegrammen

Grouſe am meiſten dem weiblichen Birkwild Auch ſonſt haben
ſie mit dem Birkhuhn manche Eigenthümlichkeit gemein ſo in
der Nahrung im Fluge im VBalzen und Brüten Doch beſitzen
ſie Eigenthümlichleiten die ſie zu einer beſonderen mit keiner
anderen zu ver wechſelnden Spezies machen

Was die Grouſe Jagd zu einem höchſt intereſſanten Sport
geſtaltet iſt die große Klügheit Vorſicht und Wildheit dieſer
Thiere Es iſt ein Kampf zwiſchen Menſch und Kreatur ein
gegenſeitiges Sich Ueberliſten Grouse shooting iſt wie mir
ein alter engliſcher Sportsman einmal verſicherte nächſt der
Fuchshatz der edelſte Sport in Großbrikannien

Jedenfalls ſteht dieſe Jagd weit über unſerer niederen Jagd
Die Gronſe verlangen infolge ihrer dichten Befiederung einen
ſehr ſtarken Schuß ehe ſie kapituliren Sie fliegen außer
ordentlich raſch wenn einmal im Zuge aber nicht allzu hoch
und niemals über größere Strecken als drei höchſtens vier
engliſche Meilen Dieſe Art des Fluges und die banmloſe Be
ſchaffenheit ihrer Standorte ermöglicht es daß man mit Erfolg
Treibjagden auf ſie veraunſtaltet Die Schützen ſtehen dabei in
Erdhütten oder hinter Mauern und die getriebenen Gronſe
kommen einzeln pagrweiſe in Gruppen oder in langen
Ketten in einer Höhe von 20 40 Fuß über die Schützenlinie
hinweg mit einer Fluggeſchwindigkeit welche an Flinkheit
Entſchinß und Treffſicherheit des Schützen die höchſten Au
ſorderungen ſtellen

Bei der Suche die meiſt nux ing der Saifon von
12 Auguſt ab möglich iſt ſteht mer den erſten Erforderhiſſen
ein guter Hund Die Gronſe wenn einzeln pflegen ſich
nämlich im hohen Haidekraut perdu zu ſtellen laſſen vom
Schützen übergehen ohne zum Vorſchein zu kommen Sind
ſie aber in größeren Kelten beiſanimen dann kann man ſelbſt
mit dem Hunde ſchwer an ſie heran Sie ſtellen Poſten aus
und fliegein beim erſten Erblicken des Schützen davon meiſt
durch ihren eigenthümlichen dem Quaken der Fröſche nicht un
ähnlichen Ruf auf ihrem Wege auch noch die weiteren
Jndividnen vor der nahenden Gefahr warnend

Trotz der nicht geringen Schwierlgkeiten welche die Grouſe
Jagd macht werden doch jährlich zwiſchen dem 12 Augnſt
und dem 10 Dezember wo die Jagd offen iſt ungezählte
Tauſende dieſer Vögel in Großbritannlen erlegt Das Wild

in Mitleidenſchaft ziehen Erhöhung der Getreidezölle

zwiſchen dem Sultan und der Kaiſerin ſiat itbellte dem Sultan mit daß Kaiſer Wilhelm an en

de r Senke e und ſeineneſten Wünſchen für e und vollſtändige ddes Kalſers Ausdruck e s
Der t ineregent Luitpold von Bayern erließ unter

dem geftrigen Datum ein Handſchreiben in welchem er herzlichen
Dank ausſpricht für alle Kundgebungen an den Feſttagen Wenn
trotz ſeines ausdrücklichen Wimſches den ttag nicht mit
außergewöhnlichem Gepränge zu begehen ſolche un ähligenEbringen und Huldigungen kamen könne er hierin nur den un
auſhaltſamen Ausdruck tiefbegründeter Liebe und Anhänglichkeit
der geſammten Bevölkerung an ihr angeſtammtes Königshaus
erblicken Nachdem das Handſchreiben der großen Landes
ſtiftung ſowie der zahlreichen Huldigungen aller Stände der
patriotiſchen Gedenkfeiern und ſonſtigen Kundgebungen gedacht
und allen lebhafteſten Dank ausgeſprochen hat ſchließt es Möge
unſer liebes Vaterland geſtützt anf das Streben nach gedei
licher Fortentwicklung auf Fleiß und Schaffenskraft der Be
völkerung unter dem Segen eines dauernden Friedens einer
glücklichen Zukunft entgegengehen Möge nie das Band ſich
lockern welches Fürſt und Volk zu inniger Liebe und Eintracht
umſchließt Nach meinen Kräften dem theuren Vaterlande zu
nützen iſt mein unabläfſiges Streben Dleſer Aufgabe gerecht
zu werden begründet mein eigenes Glück

Der Herzog von Meiningen begab fich geſternlängere Zeit nach Südfrankreich 6 a ſär
Der Kaifer von Oeſterreich iſt geſtern abend 9 Uhr

von München nach Wien zurückgereiſt Der Prinzregent war
zur Verabſchiedung von dem Kalſer welcher mit dem Prinzen
Leopold der Prinzeſſin Leopold und dem Prinzen Georg zum
Bahnhof fuhr auf dem Bahnhof erſchienen

Dem preußiſchen Geſandſchaften in Müncheu Grafen von
Monts wurde das Großkrenz des Michgelsordens dem Lega
tionsralh bei der preußiſchen Geſandtſchaſt in München Grafen
v Bernſlorff der Michaelsorden 2 Klaſſe dem General à Ia
suite des Kaiſers Generalmajor v Mackenſen das Groß
komthurkrenz des Militärverdienſtordens dem militäriſchen Be
gleiter des deutſchen Kronprinzen Oberleuntnant Frhrn von der
Goltz das Ritterkreuz 2 Klaſſe des Militärverdienſtordens vom
Prinzregenten von Bayern verliehen

Die Stellung der Nationalliberalen und des Centrums
zu den GCetreidezöllen

Jn den Mittheilungen für die Vertranensmänner der national
liberalen Partei wird jetzt ein ausführlicherer Bericht über die
Sitzung des Cenkralvorſtandes der nationalliberalen Partei vom
3 d M veröffentlicht der noch nachträglich zu einigen Be
merkungen Anlaß gkebt hinſichtlich der Stellung der Partei zur

Schon im Juni v J
bat wie erinnerlich der Centralvorſtand der Partei ſeine An
ſchaunngen in dieſer Frage dahin präciſirt daß die Landwirth
ſchaft eines verſtärkten Schutzzolls bedürfe Ueber das Maß
dieſer Erhöhung hat der Centralvorſtand wie im vorigen Jahre
ſo auch in der letzten Sitzung ſich nicht näher ausgelaſſen Aus
dieſen Beſchlußfaſſungen des Centralvorſtandes iſt vielfach ge
folgert worden daß die naklonalliberale Reichstagefraktion
geſchloſſen für eine in ihrem Umfange noch nicht be
kannte Erhöhung der Getreidezölle eintreten wird Die
Annahme ſcheint indeſſen nicht zutreffend zu ſein
Jn wirthſchaftlichen Fragen wird bekanntlich ſeitens
der nationalliberalen Partei von jeher die weitgehendſte Toleranz
geübt Es iſt auch bekannt daß nicht alle Mitglieder der
nationalliberalen Reichstagsfraktion ſich von der Nothwendigkeit
einer Erhöhung der Getreidezölle haben überzeugen können Es

pret iſt das feinſte und ich weiß ihm an Güte des Ge
ſchmacks kein anderes gleichzuſtellen Die Gronſe halten ſich
auch in Eugland trotz ihres hänfigeren Vorkommens immer
noch hoch im Preiſe Unter 15 Schilling das Pagr a brace
wird man ſie ſelbſt in der Saiſon nicht zu kanfen be
kommen

Anerkaunterweiſe haben ſich die Grouſe während der letzten
fünfzig Jahre ſtark vermehrt trotzdem oder gerade weil man
ſie tüchtig befchoſſen hat Bleibt ein Gronſe Moor nun
beſchoffen ſo entſteht Uebervölkerung die Thiere finden dann
nicht genügend Aeſung und darauf tritt im nächſten Frühjahr
wohl immer grouse desease ein eine Krankheit an der mehr
zu Grunde gehen als durch den ſtärkſten Abſchuß Bet keiner
Wildgattung lohnt ſich eine rationelle Pflege ſo wie bet dieſer
Durch Vertilgen von Ranbzeug und durch Niederbrennen allzu
dichten Haidekrautes das ſich dann regenerirt kann man viel
für die Hegung dieſes Wildes thun

Verſchiedene Eigenſchaften der Greeiſe begünſtigen ihre ſtarke
Fortpflanzung Einmal ihre große Klugheit und Menſchenfchen
wodnurch ſie ſich zu ihrem eigenen Vortheil vom Faſan unter
ſcheiden ſodann ihr ſtarker Trieb zur Arterhaltung Die
Hennen ſind vorzügliche Mütter verlaſſen das Neſt mir noth
gedrungen und ſterben beim Vertheidigen der Jungen oft den
Heldentod Auch iſt dieſer n ein ſtarkes Anaſſnugsvermögen eigen Mit ihrem dimkelbrannen Gefieder

as alle Nuancen von roth braun gelb ja lila bis zum ſchwarz
aufweiſt unterſcheiden ſie ſich wenn verſteckt kaum von dem
ſchwarzen Moorbodeny dem fahlen Gras und der rothen Haide
in der ſie leben Jhr Gefieder zeigt je nach der Saiſon und
je n Anufenthaltsorte ſelne Nuancirung Albinismus iſt
nicht ſelten

Schließlich ſind die Grouſe auch die genügſamſten Thliere
die man ſich denken kann Sie brauchen weiter nichts als
Haidekrant dieſes allerdings in größter Ausdehnung und von
jener Ueppigkelt wie es auf den Hochmooren Nord Englands
und Schoitlands wuchert Die Haide liefert en Nahrnng
und gewährt ihnen Obdach und Schutz Auf Böume ſetzen ſt

HLänfer

ſich nicht ſie finden da infolge der eigenlhümlichen Bildung
ihrer Triite keinen Halt Hingegen ſind ſie am Boden gut



darf in dieſem Zuſammenhange daran erinnert werden daß
kürzlich aus München berichtet wurde der Ausſchuß der Mün
chener nationalliberalen Partei habe ſich daſür ausgeſprochen
daß jedes Mitglied der Partei die freie Stellungnahme
in wirthſchaftlichen Fragen beanſpruchen könne Jn
der fraglichen Auseinanderſetzung wurde ein Brief des
zweiten Vicepräſidenten des Relchstags des Abg Büſing
vorgelegt der dieſelbe Anſchauung vertritt Aehnlich wie
bei den Nationalliberalen liegen die Dinge im Centrum
Die Preſſe des Bun des der Landwirthe ſiellt es ſo dar als ob
das geſammte Centrum ſich für eine Erhöhung der Zölle engagirt
habe Das iſt keineswegs der Fall Ueber die ziffernmäßige
Gruppirung von Freunden und Gegnern der Zollerhöhung im
Centrum läßt ſich Genaues zwar nicht ſagen Die Abſplitterung
von der agrariſchen Koalition aus den Reihen beider Parteien
wird naturgemäß in um ſo ſtärkerem Grade erfolgen als die
Wähler ſpeziell in den induſtriellen Wahlkreiſen des Centrums
und der Nationalliberalen ihren Abgeordneten das Rückgrat
ſteiſen Dieſe Feſtſtellung erſcheint uns aus dem Grunde nicht
unwichtig weil von den Agrariern über die Stärke der ſchutz
zöllneriſchen Mehrheit im Reichstage gefliſſentlich Angaben ver
breitet werden die uns einer weſentlichen Korrektur bedürftig zu

ſein ſcheinen vParlamentariſches

Der zweite Nachtragsetat für die China Ex
pedition wird vorausſichtlich Freitag den 16 März auf die
Tagesordnung des Reichstages geſetzt werden Die beim Etat
des Auswärtigen Amtes vom Reichskanzler noch nicht berück
ſichtigte oſtaſiatiſche Frage kommt alsdann zur Sprache

Es beſteht im Abgeordnetenhauſe die Abſicht die
zweite Leſung des Etats nöthigenfalls unter Zuhilfe
nahme von Abendſitzungen bis ſpäteſtens zum Sonnabend dieſer
Woche zum Abſchluß zu bringen und ſodann am Montag und
Dienstag die dritte Leſung folgen zu laſſen damit das Herren
haus zu dem am 20 bevorſtehenden Zuſammentritt ſeiner
Finanzkommiſſion den Etat erhalten kann Sodann ſoll zunächſt
die erſte Leſung des Geſetzentwurfes über die Errichtung eines
Oberpräſidinms für Berlin folgen Ueber Beginn und Ende
der Oſterpauſe ſind noch keine beſtimmten Entſchließungen
gefaßt

Nach dem endgiltigen Reſultat der Neichstags Erſatz
wahl in Poſien erhielten Oberbürgermeiſter Witting
deutſcher Kandidat 9584 Stimmen Rechtsanwalt v Chrza

nowski Pole 15,143 Stimmen Kaſprzak Soz, 719 Stimmen
Zerſplittert waren 32 Stimmen mithin iſt v Chrzanowski
gewählt

Die Petitionskommiſſion des Reichstages hat ſich
mit den vom Bunde der Landwirthe und ſeinem konſervativen
Anhang in Scene geſetzten Eingaben um Einführung der
Prüg elſtrafe beſchäftigt und beſchloſſen beim Plenum des
Reichstages Uebergang zur Tagesordnung zu bean
tragen Der Regierungskommiſſar Wirklicher Geheimer Ober
Regierungsrath v Lentihe gab folgende Erklärung ab

Soweit die Akten des Reichsjuſtizamts aus denen er ſich
informirt habe erſehen laſſen ſei eine Ergänzung des Strafen
ſyſtems des Reichsſtrafgeſetzbuches durch Einführung der Prügel
ſirafe bislang weder vom Herrn Reichskanzler ins Auge gefaßt
noch im Schoße des Bundesraths von einer der Bundes
regiernngen in Anregung gebracht

Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte mit
B gegen 9 Stimmen für den Ausban der Hohkönigs
burg 150,000 M Während der Debalte erklärte Staats
ekreſär Graf v Poſadowsky die Sache ſtehe in keinerlei Zurben mit politiſchen Maßregeln in Elſaß Lothringen

dieſe würden lediglich aus Rückſichten auf die Sicherheit des
Reiches getroffen Weiter nahm die Budgetkommiſſion ein
ſtimmig den Antrag Singer an in den Etat für 1902 eine ent
ſprechende Summe zur Förderung der Errichtung von
Lungenheilſtätten einzuſetzen Der Antrag Tiedemann
welcher ſchon 1901 hierfür 100,0060 M fordert wurde abgelehnt
Jn zweiter Berathung wurde ſodann das Etatgeſetz ſowie
das Geſetz wegen Verwendung überſchüfſiger Reichseinnahmen
angenommen Zum Etatgeſetz wurde ein Antrag Richter au
genommen wonach außeretatsmäßige Ausgaben über 10,000 M
in der Regel zur Kenntniß des Bundesrathes und Reichstages
oder falls keiner von dieſen verſammelt iſt der Reicheſchuiden
kommiſſion zu bringen ſind ſowie dem Reichstage jedesmal nach
dem Zuſammentritte eine Ueberſicht der außeretatsmäßigen

ſener eeeeÜaaeaeEine ſo edle und eigenartige Wildgattung dem vaterländiſchen
Wildbeſtand hinzugefügt zu ſehen iſt gewiß der Wunſch eines
jeden Waidmannes Aber auch vom Standpunkte des Natur
freundes kann man die Einführung der Grouſe bei uns nur
freudig begrüßen Jede Vermehrung der Faung um eine neue
Spezies iſt ein Gewinn für Sport Wiſſenſchaft Naturſchön
heit eines Landes Auch der Volkswirthſchaftler wird nichts
dagegen haben wenn Oedländereien auf denen bei hoher
exponirter Lage und ſterilem Boden jede Ernte an Gras Ge
treide und Holz ausgeſchloſſen oder doch mit unverhältniß
mäßigem Anufwand verbunden iſt mit Thieren bevölkert werden
deren Vorkommen wie es in Nord England und Schottland
der Fall den Beſitzern des ſonſt ertragloſen Terrgins
wenigſtens einen hohen Jagdpachlertrag einbringt

Denn das iſt ein weiterer Vorzug der Grouſe daß ſie mit
den primitivſten Bedingungen vorlieb nehmen ſie machen
keinerlei Schaden an Pflanzungen und Ernten und vertreiben
und verdrängen keine andere Thiergatiung im Konkurrenzkampf
Sie leben und vermehren ſich wenn ſie nur Haide haben
Gras einige Beerenſträncher und freie Luft über ſich Die

terilität des Bodens der Winterfroſt Sturm und Kälte
fechten ſie nicht groß an ſonſt würden ſie nicht die unwirth
lichen Hochmoore des Nordens bevölkern können Man findet
ſie aber auch bis zum ſüdlichen England hinab freilich in
kleineren Beſtänden weil dort die Moore ſeltener und die
Haide geringer wird

Die Grouſe ſind nicht unbedingte Flüchter der Kultur
Viehzucht die auf demſelben Moore mit ihnen getrieben wird
ſtört ſie nicht Jch habe ſie in Nord England ſelbſt in un
mittelbarer Nachbarſchaft von Ortſchaften getroffen wenn eben
nur genügend große Haideflächen vorhanden waren

Wenn wir dieſe Vogelart bei uns einbürgern wollen ſo iſt
die erſte Frage können wir ihr in Deutſchland die Be
dingungen ihres Gedeihens bieten Man hat meines Wiſſens
bisher im Rieſengebirge und in der Lüneburger Haide Ver
ſuche gemacht ronſe zu gcclimatiſiren aber nüt geringem
Erfolge Vielleicht ſind die Verſuche daran geſcheitert daß bei
uns das Haidekraut nicht die Art hat wie in dem Meerklima

r re 4ie neueſten Einbürgerungsverſuche der Grouſe im Regiernngsdezirk Aachen ſollen r Jean ſein gerug
Gewiß gäbe es in Deutſchland auch anderwärts Koch Plätze

und Lager wo ſich vie Einführung dieſes ſchönen edlen und
mühlichen Thieres lohnte

Ausgaben des lanſerden eventnell auch des vorhergehendenRechnungesiahres zugleich mit der Nachſuchung der Jndemnität

vorzulegen iſt

Jn der Kangl kommiſſion beantragten die Abgg Zed
litz und Gamp die Regierung zu erſuchen eine eingehende
Denkſchrift über die wirthſchaftliche Bedeutung der
Moſel und Saarkanaliſirung über die Einwirkung
dieſer Kanaliſirnng auf die Einnahmen der Eiſenbahnen ſowie
auf die Jnduſtrie des Lohngebieles des Siegerlandes und des
Aachener Gebietes vorzulegen Generalmajor Einem ſtellte
feſt daß die Militärverwaltung nie behauptet habe der Kanal
wäre eine ſtrategiſche oder militäriſche Nothwendigkeit ſie be
trachtet ihn nur als ein beachtenswerthes und ſehr annehmbares
Ergänzungsmittel Ein anderer Vertreter des Kriegs
miniſteriums führte ans auch die Kanaliſirung der Moſel
werde ſeitens des Kriegsminiſteriums beſürwortet Kanäle
ſeien für militäriſche Operationen höchſt werthvoll
für den Verkehr bei der Lebensmittelbeförderung für die Be
völkerung unumgänglich nothwendig Graf Wach witz will nur
die Gründe beleuchten die für die Kanaliſirung der Lippe von
Hamm bis zum Rhein ſprechen Für die Emſcherlinie ſpreche
nur die Befriedigung des Lokalverkehrs Er und ſeine Freunde
würden nur für die Lippekanaliſirung eintreten für die Emſcher
linie nicht Miniſter Thielen betonte daß der Emſcherkanal
das eigentliche Fundament des Rhein Elbe Kanals ſei Gegen
die Kanaliſirung der Lippe nur bis Hamm würden ſich energiſche
Widerſprüche ſeitens der Aulieger bei Lippſtadt erheben die be
rechtiat wären Für die Kanaliſirung der Lippe könne er weder
ſich noch die Regierung feſtlegen Abg Zedlitz ſprach aus daß
die Bedenken Emdens gegen eine Verbindung des Emskanals
mit dem Rhein noch nicht behoben ſeien Darauf vertagte ſich
die Kommiſſiou

Kirche und Schule
Zwei Schulpaläſte haben wieder einmal in Oſtelbien

wegen Lebensgefahr für Lehrer und Schulkinder geräumt werden
müſſen Jn dem oſtpreußiſchen Dorfe Kebbeln ſtürzte plötzlich
der Schornſtein ein und in Wilkieten auch in der Junkerheimath ge
legen mußte der Schulpalaſt wegen Baufälligkeit für unbewohn
bar erklärt werden Schon jahrelang regnete es dort in das
Schulzimmer und in die Lehrerwohnung und ſeit vollen zehn
Jahren ſchweben Verhandlungen über den Vau eines eigenen
Schulhanſes Ob die Verhandlungen je zum Abſchkuß kommen
werden wiſſen die Götter

Behufs ſchleuniger Beſetzung freier Lehrerſtellen
ſoll zum bevorſtehenden Oſtertermin in einigen Regierungs
bezirken ein Ausnahmeverfahren angewendet werden Da
zur Zeit die ihr Jahr abdienenden und am 1 April zur Ent
laſſung kommenden Schulamtskandidaten nicht in der Lage ſind
ſich um eine erledigte Lehrerſtelle zu bewerben haben einzelne
Bezirksregierungen wohl infolge höherer Verfügung beſchloſſen
für die baldige einſtweilige Anſtellung dieſer Lehrkräſte ſo weit
möglich ſelbſt zu ſorgen Jn der Annahme daß die ſchnellere
Wiederbeſetzung der am 1 April vakant werdenden Lehrerſtellen
dem Jntereſſe der betheiligten Schulgemeinden ent pricht ſollen
die Ortsſchulinſpektoren baldigſt den Schulviſitatorien diejenigen
Lehrerſtellen bezeichnen bezüglich deren ſür diesmal auf das
Wahlrecht Verzicht geleiſtet wird damit die Regierung für die
ordnungsmäßige Beſetzung Sorge tragen kann

Politiſches
Dem Bundesrath ging ein Geſetzentwurf betr die Ueber

nahme der Zinsgarantie des Reiches für das An
lagekapital einer Eiſenbahn von Dar es Salaam
nach Mrogoro zu Danach wird der Eiſenbahngeſellſchaft
die auf Grund einer dem Entwurf beiliegenden Konzeſſion zu
bilden ſei eine dreiprozentige Verzinſung des Kapitals bis in
Höhe von 24 Millionen garantirt und ferner die Zahlung des
um 20 Proz erhöhten Nennbetrages der jeweilig gelooſten An
theilſcheine garantirt Die Begründung führt aus zu der als
nothwendig anerkannten unverzüglichen Jnangriffnahme des
Bahnbaues wurde nach der bekannten Reſolution der Budget
kommiſſion der Weg der Wiederaufnahme der Verhandlungen
mit dem Banklonſortium zu beſchreiten nachdem die Konzeſſions
bedingungen gemäß den Wünſchen der Kommiſſion abgeändert
waren Die Garantie für die Verzinſung und Tikgung werde
jährlich 3,396,306 Proz betragen

Soziales
Wie verlautet finden gegenwärtig Berathungen über Aus

arbeitung eines Wohnungs geſetzes zwiſchen Kommiſ
ſaren der Miniſterien des Jnnern der öffentlichen Arbeiten und
für Handel und Gewerbe ſtatt Ueber die Form und den Jnhalt
des zu ſchaffenden Wohnungsgefetzes iſt noch nichts bekannt
geworden Die Berathungen werden aber eifrig gefördert ſo
dnt ein baldiges Zuſtandekommen des Geſetzes zu erwarten ſein

ürſte

Heer und Flotte
Jn der Militäriſchen Geſellſchaft zu Berlin hielt

am 6 März der Generalmajor v Bernhardi Abtheilungschef
im großen Generalſtabe und Lehrer an der Kriegsakademie
einen Vortrag über die Weiterentwicklung der deutſchen
Wehrkraft Das Mil Wochenbl berichtet darüber

Der Vortragende wies zunächſt darauf hin daß die Forde
rung die Wehrkraft zu erhalten nicht nur eine politiſche
ſondern auch eine ethiſche Bedeutung habe Er legte dar wie
wichtig es ſei dem Volke die kriegeriſche Geſinnung
zu erhalten und erörterte die Miltel die dem Staate und
der Geſellſchaft zur Verfügung ſtänden um dieſes Ziel zu er
reichen Er ging dann darauf über die politiſchen Geſichts
punkte zu beſprechen von denen aus die Erhaltung und
Steigerung unſerer Wehrkraft unbedingt geboten ſei Aus
einer Betrachtung der allgemeinen Geſctze des Krieges und
derjenigen Aufgaben die dem Deutſchen Reiche aus ſeinem ge
ſchichtlichen Werdegange erwachſen ſind folgerte er die Noth
wendigkeit unſere Wehrkraft in durchaus offenſivem Sinne zu
entwickeln Von dieſem Geſichtspunkte aus wurden dann die
Grundſätze beſprochen nach denen die Flolte und die Landes
befeſtigung auszubauen und die Landarmee auszugeſtalten ſei
Jn letzterer Hinſicht ſuchte der Vortragende ſeine Anſichten
aus den Erfahrungen des Krieges 1870,71 zu begründen und
wies im beſonderen darauf hin wie nothwendig es ſei
der Jnfanterie einen möglichſt hohen taktiſchen
Werth zu verleihen die Kavallerie zu ver
mehren und den Train in einer modernen Ver
bält niſſen entſprechenden Weiſe zu entwickeln
um die Operationsfähigkeit der Armee zu
erhöhen

Die Vorlräge in der Militäriſchen Geſellſchaft denen wiederholt
auch der Kaiſer beigewohnt hat ſind nicht öffentlich andere

Berichte als der im Mil Wochenbl ſind bisher über den
Bernhardiſchen Vorkrag noch nicht erſchienen und wohl kaum
zu erwarten Aus dem vorſtehenden Bericht könnte man
ſchließen daß in unſeren hohen Milltärkreiſen eine weltere
Vermehrung der Armee für erforderlich gehalten wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung vom 13 März
Das Haus ſſt ſchwach beſetzt
Am Minſſtertiſche Studt u a

11 Uhr

Die zweite Berathung wird fortgeſetzt beim Kapitel Techuiſches Unterrichtsweſen ren

Die Kommiſſion hat eine hierzu geſtellte Petition auf
richtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau der
gierung zur überwiesen

Abg Wetekamp freiſ Vpt ſpricht ſein volles Einverſtändnt
mit dieſem Kommiſſionsbeſchluß aus und hofft daß die d
gierung der Petition ſtattgeben werde Sodann befürworte
Redner eine Aufbeſſerung der Gehälter für die Beamten an d
techniſchen Verſuchsanſtalt in Charlottenburg er

Abg Vandelow konß tritt für die Errichtung einer tech
niſchen Hochſchule in Breslau ein

Kultusminiſter Dr Studt bemerlt daß die Errichtung eine
techniſchen Hochſchule in Breslan zur Zeit Gegenſtand der Er
wägnungen zwiſchen den betheiligten Reſſorls ſei Wie er unler
c Vorbehalt mittheilen könne ſei der Stand der Sache ein
günſtiger

Abg Gothein frſ Vgg weiſt darauf hin daß die Frage
einer techniſchen Hochſchule in Breslau kein lokales ſondern qu
ein allgemeines Jntereſſe habe Jn Charlottenburg ſeien alle

örſäle dermaßen überfüllt daß es ſo nicht weiter gehen könne
s drohte unter den Sindirenden geradezu ein Aufſtand

Deshalb müßte für Entlaſtung dieſer Anſtalt geſorgt werden
womöglich ſolle man ſchon durch einen Nachtragsetat die Mittel
für die Breslauer Anſtalt fordern

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Petition auf Errichtung
einer techniſchen Hochſchule in Breslau dem Kommiſſionsbeſchluß
entſprechend der Regierung zur Erwägung überwieſen

Das Kapitel Techniſche Hochſchulen wird bewilligt
Beim Kapitel Kultus und Unterricht gemeinſam wünſcht
Abg Graf von Warteusleben konſ daß der Stagt ſelbſt die

Aufbeſſerung der Geiſtlichen in die Hand nehmen müſſe den Ge
meinden dürfe man das nicht überlaſſen denn wenn der Geiſſ
liche jetzt mehr Geld von den Gemeinden haben wolle ſei es m
ſeinem Anſehen und ſeiner Beliebtheit vorbei

Miniſterialdirektor Schwartzkonf weiſt darauf hin daß der
Staat in den letzten Jahren gerade für dieſen Zweck bedeutende
Summen aufgewendet habe ein Bedürfniß für die Aufbringung
noch größerer Mittel ſei nicht nachgewieſen

Abg Bröſe konſ unterſtützt den Wunſch des Grafen Warkens
leben ebenſo

Abg Dippe nl mit dem Pfarrerbeſoldungsgeſetz hätte man
beſonders in der Provinz Sachſen keine guten Erfahrungen ge
macht dies bewieſen die zahlreichen Klagen die aus vielen Ge
meinden laut würden

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ wünſcht die Beſeitigung der
Mißſtände auf kirchlichem Gebiete in der Provinz Sachſen

Miniſterialdirektor Schwartzkopf erwidert daß die Regierung
auf die Einkommensdemeſſung der Stellen in der Provinz
Sachſen keinen Einfluß habe das ſei lediglich Sache der kirch
lichen Behörden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Brütt ik und Schaffner
wird das Kapitel bewilligt

Von dem Kapitel Medizinalweſen werden
auf die Kreisärzte bezüglichen Titel zurückgeſtellt

Abg Jm Walle Centr wendet ſich gegen eine Loslöſung der
Medizinglabtheilung vom Kultusminiſterium Man laſſe ſie da

jetzt iſt und ſtelle an ihre Spitze einen eigenen Miniſterial
rektor
Abg Pr Endemann ul erkennt an daß in den letzten Jahren

manches ſür das Medizinalweſen geſchehen ſei aber im ganzen
gehe die Reform viel zu langſam So fehlen z B noch immer
die Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſenchengeſetz Der
innere Zuſammenhang zwiſchen Kultusminiſterium und Medizinal
weſen ſei ein ſehr loſer Der Umſtand daß das Miniſterium
des Jnnern ſchon jetzt viele ſanitäre Fragen zu regeln habe
führe auf den Gedanken die Medizinalabtheilung mit dem
Miniſterium des Jnnern zu vereinigen Am praktiſchſten ſei es
allerdings ein neues Miniſterium für Kunſt und Wiſſenſchaft
en bilden und dieſem auch das Medizinalweſen zu unter
tellen
Abg Dr Graf Douglas fk befürwortet die Begründung

einer Centralinſtanz für bakteriologiſche Forſchungen um dem
Ausbruch von Seuchen wirkſamer vorzubengen

Abg Dr Virchow frſ Vp tritt für eine Verbindung der
Medizinalabtheilung mit dem Miniſterium des Jnnern ein
bleibt aber im einzelnen völlig unverſtändlich

Abg Dr Langerhaus frſ Vp ſchließt ſich den Ausführungen
des Abg Dr Virchow an Das Miniſterium des Jnnern ſei
die einzige Jnſtanz der eine Jnitiative gegenüber Beamten und
Behörden zuehe

Abg Dr Göſchen ul tadelt es daß die Verleihung des
Titels Sanitätsrath an nicht beamtete Aerzte auch an Kreis
ärzte eine Stempelgebühr von 300 Mark koſtet Nach dem
Stempelſteuergeſetz dürfe dieſe Gebühr eigentlich nicht erhoben
werden Wenn man die Rechtsanwälte nicht als Privatperſonen
betrachte und demgemäß bei der Verleihung des Titels Juſtiz
rath von der Stempelfreiheit befreie ſo müſſe daſſelbe mit
den Aerzten geſchehen Was dem einen recht ſei ſei dem
anderen billig Jn dem jetzigen Verfahren r eine Zürück
ſetzung des ärztlichen Standes Wenn man den Titel Sanitäts
rath bezahlen müſſe ſo höre er auf eine Auszeichnung zu ſein

Abg Winckler konſ weiſt darauf hin daß bei der Berathung
des Stempelſteuergeſetzes von der Regierung erklärt worden ſet
daß für den Titel Sanitälsrath keine Stempelgebühr erhoben
werden ſolle

Geh Rath Förſter beruft ſich für das Verfahren der Re
gierung auf ein Reichsgerichtserkenntniß Sollte bier eine
Aenderung eintreten ſo müſſe das auf dem Wege der Geſeh
gebung geſchehen

Abg Dr Sattler ntl Die Vorwürfe gegen die Regierung
gehen meines Erachtens dahin daß die vorherige Erklärung der
Regierung anders war als nachher die Ausführung Das iſt
der Hauptvorwurf gegen die Regierung daß ſie durch ihre Er
klärung eine Faſſung des Geſetzes durchgedrückt hat welche mit
der Erklärung nicht übereinſtimmte Wenn das nicht beſtritten
werden kann ſo kann doch der einzig richtige Standpunkt der
Regierung nur der ſein daß ſie ſagt Nachdem meine Erklärung
dieſe Folge gehabt hat bin ich verpflichtet ſofort für eine
Aenderung der Faſſung zu ſorgen damit meine Erklärung mit
dem Geſetz in Uebereinſtimmung gebracht werde Beifall

Abg Martens utl fordert einen Vermerk zu der Poſillon
22,000 M ſächliche Ausgaben zur Unterhaltung einer Verſuchs

anſtalt für die Zwecke der Waſſerverſorgung Nach dieſem Ver
merk ſoll ſich dieſe Summe eventuell erntedrigen wenn die Ein
nahmen keine 30,000 M betragen
Abg Dr Friedberg nil ſieht nicht ein welchen Zweck dieſer
Vermerk haben ſoll und bittet um ſeine Streichung

Zwei Regierungskommifſare befürworten die Aufrechterhaltung
des Vermerks

Nach einiger Diskuſſion wird der Etatsvermerk gegen die
Stimmen der Konſervativen und Freikonſervativen geſtrichen

Die weitere Berathung wird auf Donnerstag 11 Ubr
vertagt

Schluß 4 Ubr

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Verhandkungen über das ſeitens Rußlands von Ebing e
forderte Mandſchurei Abkommen dauern noch an i
aus Peking gemeldet wird beſchleß der chineſiſche Hol
Unterzeichnung der Mandſchurel Konvention nicht z S
ſtatten bis weitere Jnformation über die China ſei
Weigerungsfalle zu gewährende Unterſtützung eingezogen e
Aus Waſhington wird berichtet das Staatsdepartement ſang
eine Mitthellung von LiHung Tſchang und Prinz 2
worin die Vereinigten Staaten erſucht werden Rußla er

die erſten ſünf

veranlaſſen ſeine Forderung der Unterzelchnnns
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MandſchureiKonvention zurückzuziehen Das gleiche Er
uchen iſt an jede andere Macht gerichtet China ſcheint alſo
den Wunſch zu haben die eigene Verantwortung von ſich ab
uwälzen und die anderen Mächte zu direkten Schritten bei

Rußland zu veranlaſſen ein Wunſch der ſchwerlich in Erſüllung
dürftebe deutſche Gefandtſchaft in Peling erwarb am

Dienstag das benachbarte Grundſtück des Pekinger Kiubs im
Austauſch gegen ein anderes Grundſtück und Zahlung von
éo do Mark Ferner wurde ſür die deutſche Geſandtſchaſt ein
der chineſiſchen Zollverwallung gehöriges gleichfalls der Geſandtk
ſchaft benachbartes Grundſtück nach befriedigenden Verhandlungen
zwiſchen Dr Mumm von Schwarzenſtein und Sir Robert Hart
erworben Mit der Befeſtigung des Terrains wird alsbald be
onnen werden
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet am 12 d M

aus Peking daß die Kolonne Fritſche nach Tientſin zurück
gekehrt iſt und die Kolonne Arnſtedt Patſchou erreicht hat
Veſondere Vorkommniſſe waren auf beiden Expeditionen nicht
zu verzeichnen Des weiteren theilte der Marſchall dem General
Ehaſfee mit wie über die unter ſeinem Befehl ſtehenden Truppen
für die Söommermonate verfügt worden ſel 1000 Eng
länder ſollen den Sommerpalaſt eine kleine Abtheilung den
Jagdpark und 2000 Mann die Umgebung der Ortſchaften Danchonu

und Peitaho beſetzen Deutſchland ſendet die Truppen
die jetzt in Peking liegen nach einem Dorfe nordweſtlich
des Sommerpalaſtes in den Bergen während die deutſchen
Truppen die in Paotingfu liegen nach den Bergen im Weſten
der Stadt deslocirt werden Die Japaner und Oeſterreicher
bleiben in Peking Graf Walderſee ſagt dieſe Vertheilung der
Truppen werde Unruhen vorbeugen

Ueber die Erſtürmung der Antſulipäſſe durch die
deutſchen Truppen liegt heute noch eine weitere Meldung vor
welche der Bravour gedenkt die das bayeriſche Bataillon
dabei bethätigt hat Nach einem Bericht der Londoner Morning
Poſt währte der Kampf ſieben Stunden und iſt die
Eroberung der Päſſe dem brillanten Vorgehen der Bayern zu
zuſchreiben die von Paotingfu ans in vier Tagen 200 Kilometer
marſchirten und zwar meiſtens durch Gebirge und über ſchwierige
Maulthierpfade Die Chineſen heielten ſcheinbar un
einnehmbare Poſitionen auf der Großen Mauer an der
höchſten Stelle des Paſſes beſetzt Sie hatten mehrere
tauſend Truppen und Artillerie jeder Gattung
Die Deutſchen griffen mit zwei Haubitzen und 600 Mann Jn
fanterle an Jhre Umgehungsbewegung über faſt ungangbares
Gelände nahm ſieben Stunden in Anſpruch nne war durchaus
erfolgreich Die Chineſen flohen nach Schanſi unter Hinterlaſſung
von 100 Todten und 4 Hotchkiß Geſchützen Ein Deutſcher wurde
verwundet Der Zweck des Vormarſches war ein doppelter
erſtens galt es die Veſtrafung der chineſiſchen Truppen für vier
Angriffe auf die Deutſchen in Tſchili zweitens war die Beſetzung
eines Zuganges nach Schanſi in der Großen Mauer dringend
geboten Das Reſultat wird vorzüglichen moraliſchen Effekt
haben da die Chineſen den befeſtigten Berggürtel für unüber
windlich hielten

Jn Tientſin ſind zwiſchen Engländern und Ruſſen
Reibungen wegen eines Landſtückes entſtanden das ſeit
Jahren der Eiſenbahngeſellſchaft gehört von den Ruſſen aber
als ein Theil ihrer neuen Konzeſſion in Anſpruch genommen
wird Der Betriebsleiter der Eiſenbahngeſellſchaſt begann hier
eine Ausweichſtelle anzulegen wurde aber daran von den ruſ
ſiſchen Behörden behindert Darauf wandte er ſich an die eng
liſche Oberkeitung in Peking welche ihm erwiderte er ſolle mit
dem Bau fortfahren und wenn nöthig bewaffnete Macht ge
brauchen Der ruſſiſche General Wogack erhob Einſpruch hier
egen und ſagte dies wäre nicht geſchehen wenn die Ruſſen
leſelbe Truppenzahl zur Stelle hätten wie die Engländer Er

wandte ſich darauf an den ruſſiſchen Geſandten in Peking
Die ruhigeren Verhältniſſe in Peking haben es jetzt ermög

lcht einen ungeſfähren Ueberblick über die Zahl der Opfer an
Ausländern und chineſiſchen Chriſten die dem plötzlichen Aus
bruch des fanatiſchen Frendenhaſſes zum Opfer fielen zu ge
winnen Jn Peking und den Provinzen wurden ausſchließlich
der während der Belagerung der Geſandtſchaften Gefallenen
244 ausländiſche Chriſten getödtet und zwar 118 Engländer 79
Amerikaner Schweden ünd Norweger 26 Franzoſen 11 Belgier
und Holländer 10 Jtaliener und Schweizer und 1 Deutſcher
Außerdem wurden 30,000 chineſiſche Chriſten ermordet

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ueber die Unterhandlungen Kitchener s mit Botha

llegen heute wieder keine poſitiven Nachrichten vor Trotzdem
wird jedoch von engliſcher Seite behauptet daß die Unterhand
lungen noch immer fortdauerten So berlchtet heute ein Tele
gramm aus London vom 13 d M

Ein eiligſt einberufener außerordenilicherMiniſterrath iſt beute früh abgehalten worden Es ver
lautet eine der Veranlaſſungen zu demſelben ſei der Stand
der Verhandlungen zwiſchen Kitchener und Botha
geweſen

Aus der Umgebung des Präſidenten Krüger kommt dagegen
eine Nachricht nach der man faſt annehmen müßte daß über
haupt keine Verhandlungen ſtattfinden Der Geſandte
Dr Seyds ermächtigle einen Berichterſtatter zu der formellen
Erklärung daß an den Vicepräſidenten der Südaſrikaniſchen
Republik Schalk Burger keinerlei telegraphiſcher Beſcheid
bezüglich der Unterhandlungen Botha s von denen Präſi
dent Krüger übrigens nichts wiſſe ergangen ſei Man
ſollte annehmen daß wenn thatſächlich Friedensverhandlungen
ſtattfänden das Haupt der Südafrikaniſchen Republik davon
Kenntniß haben müßte Wenn Krüger jedoch nichts davon
weiß dann kann man leicht zu dem Schluß kommen daß die
zerhandlungen entweder überhaupt nicht ſtattfinden oder aber

daß ihnen ein ernſter Charakter nicht beizulegen iſt
Das kanadiſche Unterhaus verwarf mit großer Majorität einen
intrag in dem gegen die Abſendung weiterer kanadiſcher

tuppenabthellungen nach Südafrika und die Anwerbung von
anadiern für den dortigen Polizeldienſt Einſpruch erhoben

wird Der Premlerminiſter Laurler ſprach ſich gegen den An
trag aus wenn er ſich auch damit einverſtanden erklärte daß
ine weiteren Truppen nach Südafrika geſandt

werden da der Krieg in der Hauptſache zu Ende ſei Er
mißbilligte es aber daß man es den britiſchen Unterthanen in

anada verbieten wolle ſich für das Heer des Königs anwerben
zu laſſen Nach den Erfahrungen die die Kanadier bisher
ſirie t haben werden ſie waß keine große Luſt verſpüren ſich
ür Südafrika anwerben zu laſſen

OeſterreichUngarn
n Die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Abgeord
u hauſes verlief ruhlg Bei Beginn der Sitzung er

te der Präſident dem Abg Stein der während der vor
rigen Rede Kramarcz gernfen hatte Annektirung

eſterreichs wäre das Beſte wegen dieſes Zwiſchen
ca einen Ordnungsruf und drückte ſein lebhaftes Sedanern
ſt daß ſolche Werte im öſterreichiſchen Parlament gefallen

Das Haus fuhr dang in der erſten xdal eerderigge fort die beendet und tig
vole arg zehn wurde Jm Laufe der Debatte

miſirte der Deuiſchfortſchriitiiche Schücer gegen die vor

geſtrige Rede des Abg Kramarcz und bemerlle er wolle den
Tſchechen ihren Wahn nicht nehmen daß ſie ſür die Erhaltung
des europäiſchen Gleichgewichts nothwendig ſeien er müſſe
jedoch bemerken daß die Deutſchen in den Südetenländern
insbeſondere in Böhmen gegenüber dem ſlaviſchen Anſturm
Wache ſtehen und dadurch u Erhaltung des europüiſchen
Friedens beitragen Wir ſind ſagte Redner ein Hort
des engen Bündniſſes mit Deutſchland wirwünſchen ohne ſchlechte Patrioten zu ſein daß bleſes
Bündniß ſich immer inniger geſtalte weilOeſterreich dadurch als Großmacht nur gewinnen
kann Beifall links Das Haus begann dann die erſte Leſung
der Jnveſtitionsvorlage die aber nach kurzer Debatte vertagt
wurde Zum Schluß der Sitzung beantwortete der Miniſter
präſident mehrere Jnterpellationen und wies zunächſt
darauf hin daß bisher gegen 500 eingebracht ſelen

Groſ britannien und Jrland
Der Auftrag die 5 im neuen Marinebhndget vorgeſehenen

Unterſeeboote zu bauen iſt dem Hauſe Vickers und Maxim
übertragen worden Das erſte Boot wird im Mai bereits fertig
ſein Die Bvoote werden ungefähr 60 Fuß lang ſein 10 Knoten
an der Oberfläche und 7 bis 8 Knoten unter Waſſer laufen und
5 Torpedos mit ſich führen

Spanien
Jn Spanien gährt es noch immer und der geringſte Anlaß

ſcheint hinreichend zu ſein um Tumulte und Revolten hervor
zurnſen Verſchiedene Vorkommniſſe ans den letzten Tagen be
weiſen das und auch heute liegen wieder einige Meldungen vor
die dafür ſprechen Als am Mittwoch in Madrid ein Zoll
beamter einer Perſon die eine Flaſche Wein einſchmuggeln wollte
einen Schlag verſetzte rottete ſich eine Volksmenge zu
ſammen und warf nach dem Zollamt mit Steinen Die Polizei
mußte die erregte Menge auseinandertreiben wobei verſchiedene
Verwundungen auf beiden Seiten vorkamen Aus Barcelona
werden ebenfalls Unruhen gemeldet die von den Arbeitern ans
gehen follen und einen ernſten Charakter zeigen

Kleine Notizen
Jn Marſeille kam es geſtern zu Zuſammenſtößen

zwiſchen arbeitswilligen und ſtreikenden Arbeitern wobei ein
Arbeiter ſchwer verletzt wurde Zwei italieniſche und ein Arbeiter
aus Spanien wurden verhaſtet

König Leopold von Belgien hat das Entllaſſungsgeſuch des

genommen und ihm den Titel eines Stagatsminiſters des Kongo
ſtagtes verliehen

Bei den n Gemeindewahlen in Stara Zagora
ſiegten die Anhänger Stkoilow s gegen die vereinigten Regierungs
parteien während der Wahl kam es zu Zuſammenſtößen
bei welchen acht Anhänger Stoilow s ſchwer verletzt wurden

Jn den Städten Kuknſch Bitolig und Kunmanowa zwangen
Macedonierinnen die Popen gegen Sinowjew das Ana
thema auszuſprechen

Die vor einiger Zeit aus Bombay gemeldete Nachricht von
einer Niederlage des Emirs von Nedjid Jbun Raſchid und
a Abſetzung durch den Scheikh von Koweit beſtätigt ſich
nicht

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
2 Halle 14 März Zur Erlangung der philoſophiſchen

Doktorwürde legte Herr Kurt Koettnitz aus Teuchern der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Friedrichs Univerſität ſeine
Jnaugnral Diſſertation Ueber die Bildung von Jndigo aus
Anthranilſäurederivaten vor

z Halle 14 März Zur Erlangung der Doktorwürde in
der Medizin und Chirurgie wird Herr Ludwig Taegener
approb Arzt aus Klinkenmühle am Donnerstag den 14 d
mittags 12 Uhr in der Aula der hiefigen Friedrichs Univerſität
ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber den Einfluß warmer Sool
bäder auf den reſpiratoriſchen Stoffwechſel des Menſchen, des

ſeine Jnangural Diſſertation Ueber die Reſorption des Magens,
ferner Herr Karl Zander approb Arzt von hier
Jnangural Diſſertatiovn Ueber die Brauchbarkeit des Milch
thermophors und endlich Herr Arnold Reiſchanuer approb
Arzt aus Bergkirchen Schaumburg Lippe ſeine Jnangnural
Diſſertation Vergleichende Unterſuchungen über die Brauchbar
keit verſchiedener Verfahren zur Ausführung der Wohnnungs
infektion mit Formaldehyd öffentlich vortragen

Gerichtsverhandlungen
Straftammer zu Halle

Halle 13 März
Aus Anlaß des hieſigen Maurerſtreiks war der Maurer Her

mann Heine hier wegen Verübung groben Unfngs vom hleſigen
Schöffengericht zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft ver
urtheilt worden wogegen der Amtsanwalt wegen des niedrigen
Straſmaßes Berufung eingelegt hatte Heine ſollte am 11 Dez
v J einige arbeitswillige von auswärts gekommene Manrer in
erheblicher Weiſe durch Zurufe und verſuchtes Aufhalten be
läſtigt haben Der Angeklagte erklärte er ſei gar nicht als
Streilpoſten am Bahnhof geweſen ſondern habe zufällig in der
Magdeburgerſtraße fremde Maurer bemerkt als er ſich auf dem
Wege nach Trotha zu einem ſeiner Verwandten befunden habe
Die fremden Maurer ſeien ihm aufgefallen weil ſie in Droſchken
ſaßen er habe nur ſehen wollen wohin ſie ſuhren und ſei
deshalb hinter den betreffenden Droſchken hergelaufen nicht
nebenher auch habe er nichts in die Droſchlen hinein
gerufen Manrerpolier William Pfeiffer bekundete beim Ab
holen der fremden aus Leipzig für ſeinen Bruder den
Manurermeiſter Pfeiffer angekommenen Maurer an jenem Tage
ſeien dieſe durch hieſige Maurer furchtbar beläſtigt worden
weshalb er mit den fremden Maurern einige Droſchken zum
Weiterkommen benutzt habe um den Beläſtigungen zu entgehen
Heine ſei aber vom Bahnhofsvorplatze mitgelaufen und habe den
Maurern in den Droſchken wiederholt zugernfen Hier iſt
Streik hier dürft Jhr nicht arbeiten oder Hier wird nicht
gearbeitet An der Chriſtlichen Herberge ſei Heine an den
Wagenſchlag geſprungen und habe die Manrer wie auch ihn
Pfeiffer nicht durchlaſſen wollen Da habe er Pfeiffer
ihm einen Stoß verſetzt Heine ſei hingefallen und habe dann
laut i Er ſei auch noch länger ſtehen geblieben bis
der Maurermeiſter Pfeiffer gekommen und an Heine heran
geireten ſei, um deſſen Namen zu erfahren in andermal
habe Heine wiederum am Bahnhofsvorplatz bei der Ankunft
fremder Maurer geſtanden und ſich läſtig gemacht ebenſo nach
der am 2 Februar ſtattgehabten Schöffengerichtsverhandlung und
r noch geſtern am 12 März Aehnlich lauteten die Be

undungen des Zeugen Maurermeiſter Ernſt Reinhardt Der
Stagtsanwalt ehe hierauf 14 Tage Haft Der Gerichts

da ſetzte das Urtheil aber unter Berückſſchtſgung der bisherigen
ubeſtraftheit des Angeklagten auf 3 Tage Haft feſt

Heidelberg 12 März Wie erinnerlich ereignete ſich
am 7 Oktober v J in der Nähe der Station Karlsthor bei
Ken e ſchwerer Eiſenbahnzuſammenſtoß
bei dem 16 Perſonen getödtet und über 140 verwundet
wurden Es war ein wunderkchöner Sonutag Nachmittag unddie Heidelberger ſirdmten hinaus in den Poenwold und das
Neckarkhal an deſſen linkem Ufer die Badiſche Staatsbahn eine
ſtart frequentirte Eliſenbahnkinie unterhält Da die Station
Karlsihor nur für Perſonen und Lokalzüge Halteſtelle iſt ſo
war kein höherer Stationsbeamter ndern ein ſogenannter
da ienbeahiter eiter des Fahrdienſtes und an jenem Sonn
tag verſah ein 21 Jahre alter Beamter Ramens Weipert den

Staatsſekretärs des Kongoſtaates Barons van Eetvelde an

ſeine war erhängt auſgefunden

veronkwortungsreichen Poſten 3 bemerken iſt daß auf den
Lokalbahuſtrecken die inzwiſchen Einrichtung beſtand
daß bei Retewſenß der Lokalzüge die Schaffner das Recht
halten den Zug ſelbſtändig vor einer Station anhalten zu laſſen
um die Fahrkarken der auf der letzten Station hinzu
gekommenen Fahrgäſte zu conpiren Denn bekanntlich exiſtirt
in Baden keine Vahnſteigſperre ſo daß auf den Stationen
keinerlei Kontrolle mehr möglich geweſen wäre Von dieſemRechte machten nun auch die Scheffher des an jenem Sonntag
nachmittag um 5 Uhr 30 Min von Meckenheim über Schlier
bach nach Heidelberg abgegangenen Lokalzuges Gebrauch indem
ſie den in Schlierbach von Mannheimer und Heidelberger
Familien und vielen aus dem Odenwald und dem Lkeckarthal
Lelmkehrenden Fremden überſüllten Zug auf einer Kurve bei der
Grün ſchen Färberei alſo an einer Stelle wo der Zug von der
dicht dahinter befindlichen Station Karlsthor wohl zu hören
aber nicht zu ſehen war halten ließen Die Sache hatte keine
Bedenken da das Einfahrtsſignal nach Station Karlsthor offen
ſtand und ſie annehmen mußten daß hinter ihnen von der
Station Schlierbach aus kein Zug abgelaſſen werden würde ehe
ſie nicht in Station Karlsthor waren und dieſe nach Schlierbach
das Signal Strecke frei geben konnte Dieſer nächſte gua war
ein um 35 von Stuttgart abgegangener Perſonenzug Er ſollte
um 622 alſo 8 Minntken nach dem Lokalzug in Station Karls
thor einlaufen und die Station Schlierbach bat daher dieſe
Station bezw den Fahrdienſtbeamten Weipert um das Signal
Strecke freil Weipert der das Rollen des nahenden Lokal

zuges gehört hatte und der Meinung war daß dieſer Zug jeden
Augenblick um die Ecke biegen müſſe und daß ja dann die
Strecke thatſächlich frei ſei gab das Signal Und daraufhin
dampfte der Stuttgarter Zug aus der Station Schlierbach
heraus dem Unglück entgegen Denn noch ſtand der ohne
Wiſſen Weipert s kurz zuvor angehaltene Lokalzug auf der Strecke
die Schaffner liefen die Billets coupirend durch die Wagen da
ertönte plötzlich ein einziges furchtbares Krachen ein hundertſtim
miger markerſchütternder Schrei und das Unglück war geſchehen
Als der Urheber dieſes entſetzlichen Unglücks wurde Weipert ver
haſtet und in Unterſuchungshaſt genommen Er hat ſich jetzt
vor der Heidelberger Strafkammer unter der Anklage der Ge
ſährdung eines Eiſenbahntransportes und der fahrläſſigen
Tödtung und Körperverletzung zu verantworten Es wird ihm
zur Laſt gelegt vor dem Einlaufen des Lokalzuges bereits das
Signal Strecke frei nach Schlierbach gegeben und dadurch
das Unglück herbeigeſührt zu haben

Provinzialnachrichten

Eisleben 13 März LErder ſchütterungen Nach
längerer Pauſe fanden vorgeſtern wiederum drei heftige Erd
erſchütterungen ſtatt die im ganzen Senkungsgebiet wahr
genommen wurden

Stößen k3 März Von einem beklagens werthen
Unglücksfall wurde die Familie des Landwirths W be
troffen Geſtern abend vermißte man das etwa 9 jährige
Töchterchen das trotz alles Suchens weder im Orte noch in der
Umgegend zu finden war Heute früh ſand man es todt auf
dem Heunboden Es hatte anf einer aus Seilen hergeſtellten
Schaunkel geſchankelt wobei ſich das Seil ſo feſt um den Hals
des Kindes wickelte daß der Tod durch Erſticken eintrat

Zeitz 13 März Beendigung des Streiks Die in
den Ausſtand getretene Belegſchaft der Grube Gottloh bei
Hohenmölſen iſt geſtern zur Nachtſchicht wieder vollzählig an
geſahren Der Ausſtand iſt demnach beendet

T Freyburg 13 März Sandregen Erhängt Mit
der ans Palermo vom 10 März gemeldeten Erſcheinung dürfte
der am vorigen Sonnabend früh in unſerer Gegend geſallene
Niederſchlag in Verbindung ſtehen der anf Glasſcheiben uſw
ſtanbähnliche Flecke zurückließ in welchem man deutlich Aſchen
theile erkennen konnte Eine ähnliche Erſcheinung ſoll hier ſchon
im Jahre 1888 beobachtet worden ſein Auf dem Boden ſeines

gleichen Herr Franz Schreiber approb Arzt aus Giersleben Hanſes wurde heute mittag der 57 Jahre alte Zimmermann Pf
der ſeit längerer Zeit infolge Unfalls arbeiteunfähig geworden

Die That iſt unzweiſelhafi im Anfall
geiſtiger Umnachtung verübt worden

O Onedlinburg 13 März Ausſtand Etwa 40 Knechte
der Firma Gebr Dippe haben geſtern die Arbeit eingeſtellt
Sie fordern die Erhöhung ihres Wochenlohnes von 13 auf 15 WM
wie ſolcher den Knechten des Zweiggeſchäfts der Firma in Halber
ſtadt gezahlt wird

Barbh 13 März Die Stadtverordneten
die Gasbeleunchtungsvorlage des Magiſtrals mit
6 Stimmen angenommen

haben
gegen

Fr Wallhanſen Helme 12 März Seunche unter den
Katzen Seit einiger Zeit ſcheint hier unter den Katzen eine Seuche
ausgebrochen zu ſein Die Thiere haben ein ſtruppiges trübes
geradezu ekelerregendes Ausſchen Sie ſchleichen in den Gehöften
berum und liegen den anliegenden Gehöftbeſitzern zur Laſt Es
würde daher ſehr am Platze ſein daß die Beſitzer von Katzen
falls ſie nur das geringſte Anzeichen von Krankheit bemerken die
Thiere ſofort tödten damit die Seuche nicht noch an Ausdehnung
gewinnt

Greiz 13 März Erſtickt Jn Reinsdorf hatte eine
Arbeiterin ihre beiden Kinder im Alter von 4 und I Jahren
allein zu Hauſe gelaſſen Als die Mutter von der Arbeit heim
kehrte fand ſie das jüngſte Kind erſtickt und das vierjährige
Mädchen betänbt vom Rauche vor der von einem inzwiſchen
ausgebrochenen Stubenbrande herrührte

Leipzig 13 März Kommnunalſteuern Eifer
ſuchtsdrama Der Rath beſchloß auf Vorſchlag vorbehaltlich
der Zuſtimmung der Stadtverordneten als erſte Stenerquote
in dieſem Jahre 70 Proz des Normalſteuerſatzes zu erheben
Ein SEiferſuchtsdrama ſpielte ſich in vorvergangener Nacht in
der dritten Stunde im Grundſtück Roßſtraße 27 in Lindenan
ab Jm Parterre wohnt die von ihrem Ehemann dem Arbeiter
Friedrich Guſtav Schnuſter getrennt lebende Magdalene Schuſter
geb Taglick mit ihrer 16 jährigen Tochter Zu der angeführten
Zeit hörte Frau Schuſter von ihrer Schlafkammer aus ein
Geräuſch in der angrenzenden Wohnſtube Sie begab ſich dort
hin und ſah beim Anzünden eines Streichbölzchens wie ihr
Mann vom Hofe aus durch ein Fenſter das er gewaltſam ge
öffnet hatte eindrang Während ſie Schlimmes ahnend in den
Schlafraum zurückeilke verſetzte ihr der Unhold mit einem Handbeitl
das er bei ſich trug mehrere Schläge auf den Kopf Die
Tochter ſprang hinzu und hielt den Wülherich von weiteren
Gewaltthätigkeiten ab Unterdeſſen gelang es der in Vebens

efahr ſchwebenden Frau in die Wohnung des Hauswirths zu
üchten Darauf entfernte ſich der gewaltthätige Ehemann Am

folgenden Morgen erfolgte ſeine Verhaftung Frau Schuſter
iſt zwar ſchwer aber glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich ver
letzt Die Tochter trug nur Kratzwunden davon Der Beweg
grund zu der That iſt Eiferſucht

OÄStädtiſche Kommiſſionen

inanzkommiſſion Sitzung am Donnerstag 14 März
nachm 5 Uhr im Kommiſſionszimmer Tagesordnung I Haus
baltsplan für 1901 Kapitel X Veſchlußfaſſung über
die Einnahmen und Ansgaben ſoweit dieſe letzteren für die
perſönlichen und ſachlichen Anfwendungen in Ausſicht genommen
worden ſind 2 Antrag auf r einer gemiſchten Ver
pachtungs Kommiſſion 3 Antrag auf Verlängerung des Mieths
verhältniſſes wegen eines Ladens im Wagegebäude 4 Antrag
auf Mitteldewilligung zur Entſchädigung an die auf das S er
W angewieſenen Fleiſcher 5 Hausdaltsplan der Hoſpital

erwaltung für 1901 6 Sonſtige Eingänge
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Vermiſchtes
ſucht des Unteroffiziers Merten Der Oſipr Zig zuoder Spur üder die Richtung nach welcher ſich der

vorgeſtern aus der Unterſuchnngsbaft in Gumbinnen ent
wichene Unteroffizier Merten zur Flucht gewandt hat Bei
Bekanntwerden der Flucht wurden ſofort die Häuſer der nächſten
Ümgebung des Arreſtgebändes abgeſucht reitende Patronillen
vom Dragoner Negiment nach allen Richtungen hinausgeſandt
und vom Jnfanterie Regiment Nr 33 der Bahnhof ſowie die
ſämmtlichen Chauſſeen beſetzt Fußpatrouillen rekognosciren die
Gebäude in der nächſten Umgebung der Stadt Es iſt an
zunehmen daß der Fcdtuns ſich nach der ruſſiſchen Grenze ge
wandt hat die ungefähr fünf Meilen entfernt iſt Die Dunkel
heit und Nebel dürften dle Flucht begünſtigt haben und das
Räthſel das über der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk
liegt wird infolgedeſſen vielleicht niemals gelöſt werden
Die Feſt in Kapſtadt Nach einer amtlichen Depeſche aus

Kapſtadt ſind dort in der Woche vom 3 bis 9 d M 50 Neu
erkrankungen und 18 Todesfälle infolge von Peſt vor
gekommen

Letzte Telegramme
St Johann 14 März Die Beerdigung des Freiherrn

von Stumm geſtaltete ſich zu einer impoſanten Trauer
kund gebung des ganzen Saarreviers

Marſeille 14 März Die Delegirten der vereinigten Arbeiter
kammern des Departements Bonches du Rhöne nahmen eine
Tagesordnung an worin das Arbeiter Syndikat aufgefordert
wird in kürzeſter Friſt zuſammenzutreten und über die Noth
wendigkeit des allgemeinen Ausſtandes aller Gewerk
ſchaften ſich ſchlüfſig zu machen

Indianapolis 14 März Der frühere Präſident Harriſon
iſt geſtorben

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

15 März Normale Tempergktur Nachtfroſt meiſt bedeckt
Niederſchläge Windig Slurmwarnung

16 März Kälter Nachtfröſte Wolkig ſpäter heiter Nieder
ſchläge Windig Sturmwärnnng

Meteorologiſche Station zu Halle

i März 14 März
Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,5 754,3c Ceſſius 4,4 rel Feuchtigleit 79o o 2Maximum der Temperatur am 13 März 10,10 C
Minimum in de Nacht vom 13 März zum 14 März 9,62 C
Niederſchläge am 14 März Uhr morgens 0 mm

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 13 März morgens

Memel 768 22 ONO 1 Dunſt Swinemünde 768 22 O I
dedecdt Hamburg 768 2 O 2 Nebel Vorkum 767 p35
O 2 bedeckt Berlin 767 22 O 2 wolkenlos München 762 0
SO 2 heiter Wien 765 20 ſtill halbbedeckt Trieſt 769
ONO 4 bedeckt Petersburg 763 82 W halbbedeckt Haparanda 753
b SW 2 bedeckt Cork 763 7 SeW 1 heiter Paris 762 2
NRW 2 Regen

m

Hlancdel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Leipziger Gummiwagrenfabrik vorm

Fulius Marx Heine Co wieder Proz Maschinenfabr Germania,
vorm J S Sohwalbe Sohn in Chemnitz 7 Proz Die Ditters
dorfer Filz u m a Kratzentuchfabrtk sehliesst mit 93,000 M
Verlust ab Der Sangerhäuser hankverein vertheilt 95 Proz

Rio de Janeiro 12 März Wechsel auf Andon 11iheg
Buenos Aires 12 März Goldagio 128 2

Wanren und Prodnktenbertehtse
Getreidoe

Ne w Vork 13 März Telegr Rother Winterweizen
loco 80 März 79, Mal 79 Jull 79 September Mais
März 49 Mai 46 Juli 45 Mlehl 275 Getreide
fracht 1
Chicago 13 März Telegr Weizen März 74 Mai

75 Mais Mai 41
S Hamburg 13 März Weizen loco ruhig loco holsteinischer

154 160 Laplata 134 136 Roggen loco ruhig eüdrussischer ruhig
März April Abladung 10 110 do 109 113 mecklenburgischer
140 147 Haler ruhig Gerste ruhig

Amsterdam 13 März Weizen auf Termine gesehättslos März
Roggen loco auf Termine flau Alärz 128 Mai 127

London 13 März Markt ruhig Weizen flau und wiiliger
Zuoker

London 13 März 967 Javazuecker loco 11 ruhig stetig
üben Rohzucker 8 sh 19 d Käufer 8 sh 11 d Verkäufer ruhig

Paris 18 März Schluss Rohzucker ruhig neue Conditionen
23 à 24 Weisser Zucker rukig Nr 3 per 100 kg März 27April 27ij, Mai Aug A7ie Okt Jan 26i2 u

Kaffes
Hamburg 13 März Kaffee behauptet Umsatz 1500 Sack
Hambaurg 13 März Vormittagsbericht Good average Santos

März 32,25 äd Mai 32,50 Gd Sept 33,50 Gd Dez 34,00 d
Kaum hbehauptet

Hamburg 13 März abends 6 Uhr Kaffee good average Sanlos
n Gd Mai 32,25 Gd Sept 33,50 Dez 34,00 Gd
hleppend
Havre 13 März Schlussbericht Rericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März 39,25
por Mai 35,75 per Sept 40 50 Unregelmüässig

amsterdam 13 März Java Kalſfee good ordinary 32,50

m ß Petroleumamburg 13 März Petroleum still
7,10 Br

Bremen 13 März Börsen Schlussbericht Rallinirtes Petroleum
loco 7,2 Br

Antwerpen 13 März Schlussbericht Raffinirtes Type weiseloco 18 75 ber u per ars 18 75 Br per April 1905 r edar i525 Ruhig r er pr 38 Br er
New Vork 13 März Telegr Petroleum Standard whito iNew Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Retined 9,00do Credit Balances at Oil Citv 128 00 u Caes o0

Korge Syviritusordnausen 13 März Bronmtwein 45 Vol für 150 kram t e 66,90 MI desgl 40 Vol 68,00 60 o h ne
Hamburg ärz Spiritus rohig März 17,00 G jaP 1554 G a 155 Mai Juni G u d Aurr

Pa ris 13 März Sehblussbericht Spiritus mattApril 29,00 Mai Aug 30,90 Sept Dez 31,00 a rurz 2300
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New Vork 13 März Telegr Schmalz Western eteamae Boe un brotiers 815 r De
Hamburg 13 März Rüböl unverzolt ruhig lcco 56Bremen 13 März Schmalz fest Fueo Tube

u g Tube Pg andere Marken in en e t t ickdli sar tn g pe es ort clear middling loco Ig
323 r 72 m Schmalz per März 967,
r 13 März Schlna bericht Bäüböl faliend Mä2,50 Mai Aug 57,02 Sept Dez 55,25 e 25205 4pr5t

Bern Vichmaärkteerlin ärz Städtis eher Sehlachtvrieh k tVerkaufe etanden 501 Rinder 2596 Calver h Sehal u

Standard white loco

Schweine Bezahlt wurden für 9 Pfd oder 50 kg Sehlachtgewieht in
Mark bezw für 1 PId in Plg Für Rinder Ochsent 1 voll
Ueischig ausgemüstet höchsten Sehlagehtwerlhs höchstens 7 Jahre alt

9 junge kleischige nicht ausgems ete und ältere ausgemüästete
5 mässig genährte junge und gut genährte ältere 494 gering genührte jedes Alters Bullen 1 volltleisehige höchsten

Schigehtwerlhs 92 mssig genährte jüngere und gut genüährte
ältere 9 gering genährie 40 50 Färsen und Kühe1 volifleischige ausgemüstete Fürsen höchsten Sehlachtwerihs
2 volltleischige ausgemästete Kühe höchsten Scohlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 9 ältere ausgemästete Kihe und weniger gut ent
wickelte jüngere 4 müssig genährte Färsen und Kühe 44 46
5 gering genährte Färsen und Kühe 38 42 Kälber 1 feiuste
Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 70 72 2 mittlere
Mastkälbher und gute Saugkälber 56 62 3 geringe Sangküälber 50 54
4 ältere gering genührte Kälber Fresser 35 43 Schafe 1 Mast
Immer und jüngere Masthammel 59 62 M 2 ältere Masthammel
49 56 3 müssig genährte IDIammel und Schafe MMerzsehaſe
45 48 M 4 LIolsteiner Niederungsschafe auch pro 100 Plun
Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Plund lebend
oder 55 kg mit 20proz Tara Abzug volllleisehlge kernige Schweine
ſeinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 56 57
Käser lleischige Schweine 53 655 gering entwickelte 53 52
Sauen 51 53 M

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
105 Stück unverkanft Der Kälbherhandel gestaltete sich ruhig Bei
den Schaſen fanden etwa 839 Stück Absatz Der Schweinemarkt verliet
ruhig und wird voraussichtlich geräumt

Wolle Baumwolle
Bremen 13 Aärz Baumwolle Matt

loco 46 kg
London 13 März Wollauktion

Betheihgung
Liverpool 13 März Bann mwolle Vmaate 12,000 davon

für Spekulation und Export 1000 R Unverändert
sie amerik Iäefernugen Stetig März April 4 Ver

küuferpreis April Mai 45 Käuferpreis Mai uni 4562 Werih Jum
Juli 45, Käuferpreis Juli Aug 4 Werth Aug Sept 4 Küfer

Upland mlddl

Preis unverändert bei guter

Mobtalle

London 13 März Blet epan 13 Fatri engl 13 FaitrI z
117 Iair Zink 1650 Lairl Antimon Latrl

L ondon 13 März Chiſt Kupfer 69 h Iairl 3 Mon 70 Lair
Olasgow 13 März Vorm 11 Uhr 5 Alin Roheleen Mi xeg

numbers warrants stetig 53 sh 9 d per Kasse 53 sh 10 d per Mär
Olasgow 18 März Sechluss Roheisen Aixed unFarrants 53 sh 4 d Warrants Middlesborough III 46 eh d pr März

New Vork 12 März Zinn 25,3 Kupfer 17,00 Doll
Amsterdam 13 März Bancazinn 69

Wasgseretände bedeutet äber anter Null

es Saale und Vnsatrut Fall Vuen

preis Sept IL, M 4 do Okt G O 42 r WerthOkt Nov 4 do Nov Dez 4 d do

Berliner Börse Nienburg E A abg 4 62,00b20
Nordd Eiswerke 2 66,006 0vom 13 März Omnibus Gesellschaft I a

Ergänzung zu den telegr Oppeln Portl Cem l 2,30bter en nß gestr Abendölatt Orenstein Koppel 20 1166 1026

n 4 83 50bBank Disconto Sangerhäuser Maseh 22/2 276 000
Berlin Wechsel 42 Lomb 51/2 Saxonia Cement 14 117 75b20
Amsterdam 32 Brüssel 31/2 Schäffer u Walcker 3 58 750

Petersburg 6 Wien 5S Schlesische Cement 172 152 00bzB
London 4 Paris 3 Schwartzkopff 13 199 756Siemens Glas Industr 17 235 00b

Deutsche Fonds u Staatspap Siemens IIalske 10 168 25b20
Stndinnleihe 31/2 92,600 Stettiner Cham Didier 30 311,0020e re Zu 99 50b Sudenburg Maschin 72,00b20

do do 1892 31/2 96 750 Ver Köln Rottw Pulv I12 1194,80b20Maxdeburger St Anl 32 95,00B ereinsbrauerei Artern 71/2 100 750
do do neue 4 Westf Draht Industrie 11 1142 00bWestpr Prov Anl u 93,763 do Union konv ts

3 dis lo 60 St PrBach Staats Eis Anl 31/2 5 0 errise ih 1/2 95 50b J itt r Guss 18 186 ,50b20Bayrische Anleihe 31/2 50b W edneit 5
Braunsechw 20 Thlr L 130,60b 9008Köln Mind Pr Anth 32 132 60 162 90b
Hamb 59 Thlr Loose 3 132 40b Deutsche Risenb Prior Oblig
Meininger 7 t Loose v hortm Gronan
Oldenb 40 Thlr oose 3 70b2 ar hein

ländische FondsAus Deutsche FTisenb St Prior
Argent Gold Anl 595

n

do innere do 4,0 41/2 73 25 resinu Warnehan 4 89,250
Ia

Znekerfabr Fraustadt 11

Nenroder Kunstanstalt 8/2 114,90b D Gr N VI u 1900 4 98 250

Artern Brückenpegel II2 März 1,73 13 März 1,61
Weissenfels Oberpegel 4 2,88 2,866 1 21do Unterpegoel 4 2,08 2,04 4 SFrolle II3 3,568 14 p3,66 2Alsleben Oberpegoel 12 4 2,98 t3

do Unterpegel 3,80Bernbugg 3,30 4 3,10 20Kalbe Oberpegel 2,44 2,36 8 Sdo Unlerpegel 3,52 3,2824 S
Moldaun Igser Eger Blhboe

er Ter Er Tali WVneorBudwols 12 4 0,68 51 rorgau lis 3 10 10
1,90 65 Wittenberg

Junghunziau e 4 1,20 104 Rosslau 2 4 3,73 27Laun 0,589 6 Barby 4 4 9 70Pardubiis 1,50 90 MasdeburgBrandeis 1,86 6 TNangermünde 4 4,46 1Melnik 1,60 10 fWittenberge 2,10 2 11
leitmeritz 1,22 14 Bbömitre Peg 12 j 3,33 35Aussig 13 4 2,9 114 lauenburg 18 3,27 17
Dresden 0,98 12

do VIi unſcb b i903 4 86250 Bergwerke u Hütten Ges
do VIII b 19060kb 90,750 perbeck 6 106 250
do IX u TXa bis 9 u 499,200 Arenberg Bergwerk 50 522 000

D Grundseh Obl fre Z a 45 50 b Baroper Walzwerkſ O 109 500
jo do V VI 2550180 Berzelius 76 600Deuts Hp Pfd VII 4 97,75b Bismarckhütte 24 232 50620
do u Ia conv 97,75b20 Concordia Bergwerk 29 278,00b 0

4

do X unkdb 198 98 2520 Consolidat Berg G 39 309 00 a
do XI u XII 1920 98,6026Consol Marie 4 84 75b25

Hamb IIxpothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 1181,750
8 251 310 unk 1925 99 00 b Gelscnkirch Gussstah 14 117 60 0

do unk bis 1900 4 98 00 b IIarzerEisenw Lit A B 25 100 00b
do S 01 330 unſc 1908 32 90 500 Inowrazi Steinsalzhbl 4/2 120 25b20
do S 46 190 uk 1905 342 90 00 b Kattowitzer 14 196,80b20
do alte u con /2 89 50b20 Königin Marienhütte 5 76,000

Tamm Bod Pf uk 1904 394 94 000 eopoldsgr Edderitz 7 99,206
do do II 32 92 006 Luise Tiefbhau konv O 75,80
do o J 000 do do St Pr 4do do Iv v 000 n 1623 443 000AMeininger Hyp Ptab 500 Marienhütte Kotzenau 5do e r h 4 000 Mend Schwert St Pr 6 114,50 6

e r 32 90 50 h Niederl Kohlen 7 131 75620do Präm Pſäbr 130,00b 0 Rhein Stahl Lit C t6 162 25b20
Norda Gr Gred Pfab l 95 50b Schlesisch Ainkhütten 27 322 25b2
do IV V u b 1905 95,606 Ztadtberger Hütte 11 174,50

Ostprenssisrhe 31/2 17 Vurm LRevier 712 118,000

Pom II VI 10 c 25 u v vde in vt e ndo IX X 19 6 uk 86 25620 AIIg FElektr Gesellsch 4 98,706
86 25b G Aschersleb Kaliwerke 4 97,000do XI XII 1908 u A

do II III 1906 uk 3 82 60b Bochumer Gu sstahl

n

e

Berl Anh Maschinen 16 1192,000
Braunschweiger Jute 15 e
3erliner Bockbrauerei o 168,75b20

4

Barſeita 100 I ire I oose 21 b Hortmund Gronan 81/2157 90b Pos 101,90b Des 3 41/2 106,600Bukar Stadt Am 281 212 83 nrienb Man 5 I12250 p C Prar ritzrrö 112 750 r 5110,250002 41/2 85 25b26 J rz 110St g W I zu S tprouxg Sücdhahn 5 111 50b do III V u VI r 100 107 500 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 96 100
anlen Gold Anl 1889 sbz B i igr r do XIII rz 100 98,00b2 Hamb Packetfahrt 4 7Ghinesisehe St S i en Prior O fonen i vie 97,80620 Taurahütte Zu 91,106d 1895 6 103 20b t w 51 p wäo To Rleige 6 105,206 Ital Fis Obl St gar 3 58,70b do XV vib 1904 9/2 30 750 Naphta Obligationen 41/2

do v 5694 10 b do Miittelmeerb stfr 94 10beB e v 1900 e n d16 i2 82 00 be mberg Czernowlt do do 1900 232 99,50 b Oborsehl Eisen Ind 00 bEgyru s r t l z e Gest Fra Staate gar 390,80b20 do dc 1906 Piele winbder a ne
8 re r 27 r do Ergänzungsn 3 Pr Hp A B 49 Jan J fr T Zoologischer Garten 4
reihurg 15 r bz do Gold Pr 4 100 10b20 do do 42 Apr O rrer r e Westerr ralen r 4 95 600 do do 3 i n 75 50 b Bank Aktie n
do Rons Goldrente 31,75b26 do Nordwestbahn 5 do do 3 Apr O Bank d Berl Kassenv 823 145 000
do Monopol Am 44200 Südöster Bahn Lomb 8 73,900 Pr Hidr Bl H 1908 23 30770 Berg Mr B i Fipt 892 146,80
do Gd Anl v 18900 on u W n 33 r i 9 Börsen IIandelsverein cAn Stadt 86 4 70 00b Ung Nordostb Gold 0 42 400 O b r Cob Goth Kredit Ges ,50

Aailänd 10 Lire Ioose 15,90b2 Iwangorod Domhbr gar al do Kleib W I 92 IDanziger Privatbank 7e 598,75b2Kosl Woronesch Obl 4 98,00b2 do r 1908 50 Denisene Grundschuld 10
do a 20 5 96,906 K Chark As ObI 89 4 I190 Comm Obl b 1907 ka/2 92 100 do Effekt B Hahn 114 40b

Norweg Staats Anl 88 5 Kursk Kiew 4 60620 do do Em II unk 1910 4 DIo fiypoth B Berl 6972110 25Hesterr 360er g 4 142 10b2 Mosco Kiew Woron 4 97,75b20 Rh W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 115 80 z1 Ig Loos 4 73 00b Mosco Kurs 4 ukb b 1905 4 097,90 Kred 6812 139 750Zumän Anleihe 1891 bz IMosco m o 9 7 n ssener Kredit udo g 4o mittlere 4 J Nlosco Rjäsan 4 708 55 II u IV b 1904 31/2 20,006 Gothaer Privatbank 7 1126 8600
do do kleine 5 73 500 e 5 98 103 v v T 177 7 do Grundkreditb 7 120,40 26uss Gold R 1884 87 C Orel Griäsi 1889 4 98 00b20 II unkdb 25 b amburg Hypoth B 8 148,906W n An C D Ejean Koslon 49800e VItf ukäb 1910 49818000 e eraned 61/2 113 900
40 do II 4 T T RKjäsan Uralsk gar ukd Süchsische 3,000 Leipziger Bank 9 1150,00b 0
do Nieolai Oblig 4 Ziasenx z b r 603 33 100 200 übecker Kommerzbdo Boden Kredit 6 jaschk Morczanek 5 7 c Magdeburger Privathb 806do 95 do gar 8,5 94,008 Byhinsk Bologoye 4 97 750 estpr ritt I T B a Wordd Grund Kredit 592,000

Russ Präm Anl 1861 5 334 50b duss Südwestbahn 4 S Pommersche 4 102,500 IPomm Hyp Bk 7 81,250
do do 1866 5 ranskaukasische 3 84,500 S Posensche 4 1102 200 Pr Hyp B Spielb 613/2 21 00

Schwed St Anl 1886 381/2 95 60b26 Warsehau Wiener Wer 4 Etepwtsehe 1102,20b BPreuss Pfandbr BK 7 118 70b20
do do 1890 IX ser 4 7Sehsische 4 1102,250 Rheinische Hank 982,50b 0do Hyp Pfdbr 1878 97 750 war r z 4 r Seblesische 4 102,206 Wilhelma Algd Allg U 141/21

Türkische Anleihe D 1 o unkdb b 1906 4 7 e e r Sdo Administ 5 re AManitoba rz 1933 61/2 114,806 Lelpziger BRörse 13 März
do 400 Fres Ioose 113 s0 Northern Pac I b 1921 4 Zk M Zt 14Ungarisehe Gold I A u 102 40b Pref 4 104 700 3 Säehs Rent Anl 4333 85,300 MMansf Gew 1882 100,606
do Kr R 4 94 106B t do Gen ILien 3 70,90 b 3 do 1000 85 300 4 do 1879 100 606do Staats R 97 31/2 84 008 i T 1931 6 180,106 3 do 500 85 300 4 do Em 1375 100 60

in Central Fecie 5 I115,75ba Thlr 31/2Stadtobl es ikonv 96,75btndustrie AKtien entral Pacifie 53 z ſt 1855 100 92,900 312 v h 96 751
A G f Anilinfabr 15 225 75b20 c o 67 Kv 400 500 97 756 312 Altb Landohlig 5000 96,006Admiralsgarten Bad 84 50 b v l 2 i z W 31 Laudrentenbr 50095,500 312 do do 500 96,000
Annyabnrger Steingut 197 Plan G I 8776 55h h 446 000 Portug Eisenb O 1880 3 65,000 Div Risenb Stamm A i ar 111 O0bz0Bauges Berl Chrl i Iiq 652 000 do 1889 4 85 00b B 15, Aussig Tepl 500 fl 318 006 3 ILeipz Flektr Werke g2 250
40 Wilm G i Liq e Böhm Nordbahn 150,006 do elektr Strassb

Anchen Mastrichit
Eisenbahn Stamm Akten

r T 126 25076
14 Buschtiehrad Iit A 301,000 7 do Gr elektr Strassb 154,250
13 do do B 260 002 do Bierbr ReudaIl Galiz K Ludw B v Riebeck Co 205,600do Brauerei Königst 412 103 00b Busehtiehrader B 13 3/4 Graz Köflac 3 pa Kammgarnsp 140,000do Union Gratweil 4 114 50b20 Halberst Blankenb bigen Mtlawua 75,000 12 Male Sehrend

Brsl Eisenb Linke 6 222 000 HJurg Simpl kv Westhb 4 100 70bB 0 rollkämmeueiV J do WollkämmeaeiBreslauer Oclwerke 1 78,250 g Div Bisemhb St P Akt 100 M Saänsſfelder Kuxe 11400do Sirassenbahn 14 181 00bzB e rn u Duxo dank Li Portl Cement IIalle 11s sCement Bau Ges Berl 200 500 a mm rior A ten 0 o v e Sächs Kammg 60 505Charlotthb Waswerwerk 2/2 287 00b Jussig Teplitz ſ15 Marienburg Allavke 15 Sachs F Hartm 148,006
Chem Fabr Schering n 237 e zöhmische Nordbahn 723 Hiv Bau u Krodit Art 6 Sem W n is5 005
heran Mfaseh Zimm I I a arl Ludw B 5 5 Aug 5 Kr A Lpr 178 oovd 15 Vabr GehönberrDesauer Gas 23 Graz Köfneh 5 DHrezgeuer Bann 161,000 i Thür Gasagge S 1937 500
Deutseh Am Werkz 3 83,006 Kaschau Oderberg 4 7 G i Privath 126 500 do Stamm Pr doDtseh Gasglähl Ges 70 72 Kronpr Rud St Seh 4 96,20b26 re e 13 8 Thür Br V caDitsche Jutespinnerei 119 50b Lemberg Czernowitz 6 J gol Hypoth B 138 758 9 do S 150 000
Elberfeld Farbenfabr 294,000 Oesterr Noräwestb 5 5 do Kred u Sparb 105 50 Zeitzer Par u S 97 500
r t Sind 353 900 do B Elbethalb 9 Sehs Bant 130 90 gi/2 z l an 136,250reund Masch Konv Südösterreich Lomhb J 25 3062 Zwiek 000 nekerlavr Gang 62 or t g Ungar Guliz 5 7 Zuckerraff Halle eagener Gussstahl r r S iv näustrie apisere Ausl Bisenb Pr OblJ 14 m alvrangor Dombrowo 5 S V Jn d z n Kursit Kiew a I Chremn Werkz zim 3/2 Aussig Teplitzer 89 756
arkort z p on öi2 116 100 Warschau Terespol 5 10 Gröllw Papierkfabr 240,006 4 Böhbm Nordbahbn 108
do Brücicenb honv ſog 780 arten Wien 4 73800 un Je 97 60do do St Pr 123 000 h ar les 506 Döratew Rattim t 100 755 4Bueehtiehr 1886 otfr 97 oHirschberger Masch 7 87,600 Ital Meridionunx o 6 7 D 7 S 33 1666 102 250Ke ling Th Eiseng 7 123 600 Lüttich Limburg O o 4 Stier orz A 94 70 41/2 43 2w Gold n
Köln Müsener Bgw Pechwelz Centralbahn 99 J 14 3 77,250n W 62/2 01 do Nordosibahn 4172115 00510 Geraer Jutesp u W 2 Duax Bodenbach 03 500Kurie ten o Unionbahn z 12 Germanig Sehwalbe 27722 do Em 1871r r 7 en 39 e re in äo do 1874 107,75a Veloce Ital D Deutsehe Kypoth Pfandbriefe 55 i do do Pr A 1124 2 Graz KöllacherLudw IAwe Co 24 315 00b 69 do do do II d do m v 1871 u 72 108Mälzerei Wrede 99,600 Kontenhrioſo 9 Hoallesehe Str B 63,60B 4 Kasgenhau Ouorberg ös,1o
Magdeburger Banbank 42 93 750 Aub Dersauer Pfdbr 4 98,90620 6 ibsch G At 87,000 DMagdeb trag 0 160 50 a Kette Hibsch O Akt 4 Prag Dax Goldi n Strassenbahn t /50 D G K B V rz 110 92 98 250 G Kördisd Zwekertb 180 250 9 do GoldWohin Breuer lio 124 76620 a do V re 1001 60,80 b d Lelpe Bauhan 103,600 5 Prag Tornao
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